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Heiöerfeits öer Somme sihreitet öee öeutjche / lngrU weiter fort .

% Jurch ksMMZn sie nichts

W Franzosen und Engländer im Jahre 1916 und
M iinm'er wieder mit gewaltigen Mitteln den

machten, die feste Mauer , die durck unsere
MitK' ti an der Westfront gebildet wurde , zu durch.
LXn , da halte einmal ein Mann von der Presse
p!,,° Unt ->rredi ' Ng mit Generalseldmarschall Krön ,
mim Rupprecht von Bayern. Zusammenfassend
Milte der hohe Herr über die englischen Angriffe
md die deutsche Verteidigung mit dem Wort
DM kommen di ? Engländer nicht ! " Das Wöit

Ift toofjr geblieben so lange die dentscke Wacht an
^ Mstfront steht. Zwar blieb Engländern und
ftronjosrn bei ihren wütenden Offensiven nicht jeder
ßr o ' -l versagt ; denn den Kriegsmaschinen von heute
fann

'
rntcf) die beste Befestigung mir b ' s zu einem

aewisk'ii Grad widerstelmi . Aber d u r ch kamen die
Engländer und Franzosen nicht durch die deutschen
Linien. Tie Kraft ging ihnen imm 'er vorher aus
und Kronprinz NnppreM behielt jedesmal recht.

Bor etwa zwei Wochen hielten die Franzofen eine
ihrer großen Demonstrationsversammlungen , bei de .
,ikn stets Minister und Abgeordnete auf di ? er -
Mafpnden Leher.Sgeister der Pariser mit Ruhmes-.
Wd KachevlMen einwirken . Da trat einer der
Miellen Redner auf — es war Clemenceau selbst
ober ein anderer Minister — und berichtete, er sei
gerade noch an d ^r Front genasen . Dort sei alles
auf die deutsche Offensive gerichtet. Er habe den
klnstrag , in Paris im Namen der Front zu ver-
sichern : „Durch kommen sie nicht ! " Das Wort
Uckte selbstverständlich frenetischen Beifall. Es
Mgen zwei Wocken darüb-er hin : die deutsck-e Offen¬
sive s .̂ tc zwischen Eambrm "nd La Fere ein . l ^ nd
sieh? da , am zweiten Taa sckon mußte ?: die Englän.
der berieten : „ Unser Verieidig >' ingssystcm ' ist von
tm Deutschen durckbrocken .

" Was den Franzosen
und Engländer in zw" i ?vahren nicht gelungen war,
das lo

'
ftoten die Deutschen in zwei Tagen. Und der

fraiMsche Minister , der so überlegen von der Front
fwieftet hatte , wurde wid-erlegt : die Deutschen
sind durchgekommen!

Co kann man sick auf das verlassen , was deutsche
Heersül'rcr sagen und was französische Minister sa¬
gen . Der deutsche

' Heerführer spricht eine ernste ,
koWberlwte Ncberzeuauna ans . die sick hernach
blmlirhi'stet Der fra»nösiscke Minister brauch^ eine
tönmde Wrcise, um Stimmung zu machen . Wenn
Ktott dnsselbs tun , so ist es nicht dasselbe — dieser
paradore Satz bat Hier wieder einmal ein scklagen -
des V niviel aesunden, der ein deutsches und ein

Wort in se
' ner Bedeutung ^eigt.

Darum auch das große Vertrauen , das man un-
militärischen Leitung in allen Sackvn der

Kriegführung allüberall entgegenbringt. Wi? spra-
M im Äihre 1916 mit einem Soldaten , der lange
«n (.er Westfront stand. Er wußte allerlei zi > er»
Wien , auch von Klaaen und Beschwerden der Sol -
mm „Aber durch kom'men sie nicht "

, sagte er vom
Mino . „Wenn aber wir einmal d-urchbrechen wol -
D , dann bringen wir es auch fertig "

. das ist die
l Erzeugung jedes auten deutschen Soldaten an der
Ostfront, fügte er H 'nzu . Denn der Deutsche da ^f
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.
n^ d-avon überzei'gt . daß die

lmste Leiwng ibn nur dann an eine Aufgabe in
Min Ernst Heran ' chickt. wenn sie die Sache so vor-' reitet Hat , sie gelingen wird . Und darumM nch die Ae-'rcsleitilng auf das Heer , auf jeden
voidatkn verlassen . Das Ke^r weiß n ' ckit anders,u daß das möasj ^ Keeresleisuna will.

ü deutsch ? Offensive im Westen ist dafür wieder
t,?

1
? • alänzendste Beweis, wie allch der Durch-

«rrch in Italien .
Die französischen und englischen Soldaten sind

r , .
'°

, l^ut daran . Die sind schon dutzende Male
Aktionen a^bekt worden und haben ihre
^nÖ fcl*e Soldaten erfüllt. Aber der ge .

. .aite Erfolg war ibnen ni -ht beschieden . Sie muß -
°?nier wi ' der feststellen , daß den aroßen Worten

^
»enden Herren die Tatsachen nicht entsprachen.

nitr r' n eiri Wort, das vom damaligen
u *

a ' ' ' ltmu § 5soffr? berichtet wurde : ein Dürft -
o) durch d!-' deutschen Linien sei schon möglich :

M müsse mindestens 100 000 Mann dafür
im Pn,

*
, « ^ un 'haben Engländer i 'nd Franzosen

cds' ,4 ^ ahre viele Hunderttausende ge-
•tfiliftw ^ men sie nicht Daß hier all-
. i^ ^ das Vertrauen sinken muß . ist klar : d " nn
flls erichlakfender auf den soldatische Geist,
bi > « „

' S0 ', ren de Enttäuschung durch die Führung,
^ berm ^ s

^ Engländer nun bis zi ' m
Eo baben und immer wieder erleben ,
fa n: der deuts>5? Soldat nicht . Er kann'
^ uf seine Führung verlassen.

iiiii^/cv^ hinter der Front müssen daraus
derdim ^ ziehen. Unsere Heeresleitung

Vertrauen derer im Feld wie derer in
ist fo mVtf , o •

ni) roie es im F ' ld ein gegenseitiges
aber Heimat sein . Unser Vertrauen
Uns i», ^ ^ !"ir. indem wir das leisten, was von
lattnt h1;̂ s

t £^ * der siegreichen Kriegsühruna .
ver-

«ttleifi - w - : ~ aW baben wir bei der 8 . Kriegs -
n^i ebcT reiflich Gelegenheit . Wir wollen das

... nirw - - vertrauen
l-können ^ Kauschen : es soll auf uns muium

tut ra
'
ni ^ i ^ .

! r ° lt T das Heer vertrauen. W r ha
ftad*.), notwendig , viele Worte darüber zn
^ l?rni ^"ute nicht weiß , was er zu ti ' n bat ,»X\[\ ? . v ^ lv uiu ; i .
h j m ^ wmmermehr . Wir wollen unsere Pflicht

^ ^Mailand wie draußen unser Heer im

Deutscher ^benöbericht.
Berlin . 27. März , abends. (W.T .B . Amtlich.)
Zu beiden Seiten der Somme sind unsere

Armeen im weiteren fortschreitenden
Angriff .

) * (

Siegreicher Jsetgang
öer KaiserMlacht im Westen .

D: r gute Seist öer öeutMen Truppen »
Berlin , 27 . März. (W .T .B .) Der Geist der die

deutschen Führer und Truppen nach drn großen Er»
folgen beseelt, ist auch migesich-ts der ungeheueren
Tragweite des Dnrchbruches von jeder Ueber »
Hebung weit entfernt . Eine dankbare ,
ja fromme Stimmung liegt über allen . Die
Truppen empfinden , wie damals nach dem Siege
von L e u t h e n des großen Königs Grenadiere, die
mit dem Choral „Nun danket all? Gott" ihren ge°
liebten König über das Schlachtfeld, hinweg nach
Lissa folgten - In der Brust eines jeden dieser,
bis in den Tod getreuen deutschen Männern lebt
das Bewußtsein der Größe dieser weltgeschichtlichen
Stunde , in der endlich GerickK gehalten wird mit
dem anmaßenden Britentum , das so viel Blut und
Tränen über die leidende Welt gebracht hat.

» «»
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Ter Fortgang der Kämpfe.
Berlin . 27. März. (W .T.B .) Tas alte

S o m m e s ch I a ch t s e l d mit seinen zer st orten
Städten , aufgerissenen Straßen , nn°
zähligen Stellungen, Erabcnsystcmen , Trahthinder-
nissen und Rnincndvrfcru liegt im Rücken der deut -
fchen Angriffstruppen. Bor ihnen breitet sich
französisches Land aus , das bisher von der Kriegs-
furie verschont blieb. Anders heute ! Gleich Fa>
nalen lodern an vielen Stellen große Brände zum
Himmel empor . Durch bessBdere Kavalleriekorps
läßt der Engländer Städte « nd Flnren des Bunde » ,
genossen verwüsten , angeblich, um den deutschen Vor-
marsch zu hemmen , den gleickMvhl sieben Tage lang
weder Kanäle , Flüsie und versumpfte Trieliterlöcher,
noch stärkste englische Befestigungen aufhalten
konnte. Bereits liegen die wichtigen englischen
Bahnzentren und Stapelplätze St . P o l «nd T o n -
Iemes unter schwerem d ^ n . schen Fernfeuer. Mit
dem reichlich erbeuteten englischen Pioniergerät und
Material werden alle Straßenzerftörungen schnell
wi "der hergestellt. In Poz irres wurden neben
wohlgefüllten Werkstätten viel rollendes Material
erbeutet , darunter allein 80 Zellbahnlokomo -
tiven . Immer »nieder werden überall die nngewöhn -
lich schweren blutigen Verluste der Engländer festge-
stellt. Bei Novo n grenzen die kakhigrauen eng-
tischen au die hellblauen französischen L e l .
chenselder . Tas Sommetal ist ein eng -
l i s ch e r K i r ch h o f. In einer Mulde bei C l e r y
lag ein völlig zusammengeschossenesArtillerie-Regi-
ment mit 40 Geschützen.

Berlin 27. Mär .̂ _ (W.T.B.) Angesichts der
fortgesetzten deutschen Siege, die den Gegner bereits
zwang , britische , französische und a m e .
r i k a u i s ch e Reserven an fast allen Fronten
in d e n K a m p f zuwerfen , versuchten fran-
zösisäie « nd british B e r u h i g « n g s b e r i ch t e,
die deutschen Verluste ins 11 ngemessene zu über,
treiben . Sie vergessen die Ersahrnngen der großen
Schlausten, die bewiesen haben, daß ein geschickter
Angreifer weniger blutet als der Verteidiger . Auch
jetzt übertreffen die gegnerischen Ver -
l u st c die d e u t s ch e u « in ein V t e l s a ch e *,
andernfalls litten die Deutschen ihre nnn schon
sieben Tage währende Offensive nicht fortsetzen kön¬
nen . Dezimierte Truppen dur/iftnrmen kein 50
Kilometer tiefes , stark ausgebautes und zähe ver-
tei^igtes Gelände , «ber gerade dieser so hartnackige
Widerstand kostete dem Feinde Mut . In den eng
massiert eingesetzten englis^-en verbänden herrscht
Verwirrung . Geordnete Bef^ lserteiluna wird
zur Unmöglichkeit. In heißen Kämpfen wird der
Feind immer wieder geworfen. Seine sri ' chen .Iie°
serven wurden in die Niederlage liineingerisken, und
unaufhaltsam dringt der deutsche Siegeslauf ln das
Herz des feindlichen Landes .

Der große Sieg bei Bapamne .
Berlin , 27. März . (W .T .B .) Tie ganze Größe

des Sieges bei B a p a u m e stellt sich jetzt erst
heraus. Der Engländer hat vergeblich Divsion aus
Division eingesetzt . Seine zu ununwrbroch ' nen
Gegenangriffen nacheinander vorgeworfenen Ne-
serven hatten die Stärke einer Armee . Im An-
griffsg 'biet hat die Armee B e l o w ivährend sie
am Nordflüg ' l den zähesten Widerstand brach , mit
ihren südlichen Teilen weiter rückwärtige Stellnngen
durcl '-broch'en . D ^ r rücksichtslose Angriff *=»

a e t st der vorderst n deutschen Truppen, die an
die angebotene Ablösung verzickteten. machte , ich
glänzend belchnt . Die engliscke Ar«ree ist durch
hoffnungslose Verausgabung ihrer Ne,erven , durch
die verg 'blick-' Ossen-sive ganzer Divisionen nicht
wen aer geschädigt , als durch den morallichen Ein-
w,ck ihrer unerwartet großen Nieder -
läge Englische Gefangene von allen Fronten
klaa 'n über die englisch .' Führung , die alle Befehle
zu spät erteilte , die Herrschaft über die Truppen ver -
lor die Verbände durcheinander-warf und die un -
g c

'
h u e r e n V e r l u st e verschuldete.

De? Anteil te ? Luftft?e !t?räfte.
Berlin , 27 . März . (W.T .B . ) An den siegreichen

Großkampftagen , der Schlacht zwischen Ar ras und La
Fere haben unsere gesamten Luftstreitkräfte
hervorragenden Anteil . Während der Vorbereituna für
die Durchbruchsschlacht haben unsere Flugzeugbeobachter
aller feindlicher Gegenwirkung oie Stirn bietend, ihre
Aufklärung lückenlos bis weit ins Hinterland des Fein -
des getragen . Das Netz seiner rückwärtigen Stellungen
war im Lichtbild festgelegt, der Verkehr auf Bahnen und
Strafen peinlich überwacht und so der deutschen Führung
die Gewißheit verschafft, daß der Gegner von dein ihm
uiimirtelbar bevorstehenden Stoß keine Kenntnis hatte .
Tie eigene Infanterie war durch Lichtbilder über
jede Einzelheit der zu stürmenden K a m p f st e l l u n -
gen des Gegners , über jedes Maschinen -
gewehrnest und jeden Mi neu werferstand
unterrichtet . Eigene Jagdstreitkräfte hatten die
gefahrvolle Tätigkeit der Beobachter geschützt und den
feindlichen Luststreitkräften das Einblicken in unsere
Vorbereitung durch rücksichtsloses Angreifen erfolgreich
verwehrt . Als am LI . März der Nebel, der in den Mor -

-xenstunden jede Flugtätigkeit ausschloß, sich verzog, zeig -
ten die gesamten Luftstreitkräfte den gleichen unüber -
windliche!! Angriffsgeist wie die auf dem Schlachtfeld
vorstürmenden Truppen . Die Jagdstreitkräfte behaup-
teten die unbedingte UeberleAe ??hs !̂ in der Luft . Sie
schössen am ersten Angriffstage allein 6 '

Fesselballone ab
und haben im Verlans der weiteren Kampftage bisher
93 Flugzeuge zuin Ab -lurz gebracht. Der 67 . und C8 .
Luftsieg des Rittmeisters Frhrn . v . Richthofen beweist die
oft bewährte Ueberlerienbeit unserer alten Meister des
Luftkampfes . Drei Abschüsse des Leutnants Windisch
an einein Tage zeigen, daß auch der Nachwuchs an
Leistungen nicht nachgibt. Starke Jastdaeschwader be-
gleiteten , das erbitterte Feuer der feindlichen Maschinen-
gewehre nicht achtend, in ganz geringer Höbe die ftür-
inende

^ Infanterie . Sie brachten feuernde feindliche
Batterien durch Wurfminen , Bomben und Maschinen-
gewehrfeuer zum Schweigen und rissen an den Haupt -
brennpunkten des Kampfes die stürinenden Trupren
über die mächtige feindliche Gegenwehr hin . Sie griffen
die heraneileuden Kolonnen dxs Gegners aus 8V Meter
Höhe an , versprengten sie vor dem Eingreifen und brach -
ten Verwirrung und Schrecken in den Rückzug des
Gegners .

Währenddessen waren unsere Beobachter in Ballons
und Flugzeugen schon wieder tätig , die neuen Artillerie -
stellungen des Feindes zu erkunden und sofort der Wir -
kung unseres eigenen wohlgezielten Feuers auszuliefern .
Erkundungsflüge von über 1000 Kilometer Länge
über feindliche Bahnen , bis zu den Häfen des Kanals er»
schwerten die Gegenmaßnahmen des schwergetroffenen
Feindes . Unsere Ballone leisteten der "Führung wie
den Truppen ganz besondere Dienste . Der 21 . März
1918 wird in ihrer Geschichte ein ganz besonderer
Ehrentag bleiben. Von frischem Drang nach vor-
wärts beseelt, folgten sie der Infanterie dicht auf in
Hochtransport . Trotz des schnellen Geländegewinnes
blieben die Ballonbeobachter so in der Lage, ununter -
brechen die Stellungen der eigenen Truppen und die
Kernpunkte des feindlichen Widerstandes der Führung
zu melden. Trotz aller feindlichen Gegenwehr — auf
einen Ballonzug allein wurden an einem Tage 50 Flieger -
bomben geworfen — verloren wirn während der bis -
herigen Schlachttage nur zwei Ballone . Auch die Flug -
abwehrkolonnen haben sich vom ersten Anariffstage an
am Vormarsch beteiligt . Kraftwagengeschütze folgten
unmittelbar der stürmenden Truppe und sicherten im
eroberten Gelände Flugzeug - und Ballonbeobachter .
Unsere Bombengeschwader haben in den Nächten
vor und zwischen den Schlachttagen Bahnknotenpunkte
hinter der feindlichen Front trotz des teilweise un -
günstigen Wetters im großen Maßstabe mit Bomben an-
gegriffen . Auch die englischen .<̂ afenorte Calais Und
Dünkirchen wurden mit 10650 Kilogramm Bomben
belegt. Von besonderer Bedeutung ist der Angriff auf
eine Haupteisenbahnlinie hinter der Schlacht-
front , die aus gan ?z geringer Hrhe , 86 Kilometer hinter
der Front , ausgeführt , besonders gute Erfolge zeitigte .
Jm ganzen wurden von den Bombengeschwadern in vier
Nächten 132 666 Kilogramm Bomben abgeworfen .

Die Hilfsvölker haben die Hanptblntarbeit zn leisten.
Berlin, 28. März. Nachdem die Entente S e r -

bien zu Tode beschützt hat , ruft sie die
N e st e des serbischen Heeres zu Hilfe , ^ n
Frankreich eingetroffene , neu ausgerüstete serbi -
s ch e Kontingente sollen an der Westfront als
Stoßtruppen kämpfen. Daß die Aufgaben der
Ztoßtruppen keine kickten sind , ist männ ' glich be-
kannt . Es entspricht aber durckaus d ' n Gepflogen -
heilen der Briten und Franzosen , die Haupt -
b l i ! t a r b e i t tunlichst den H i l s s v ö l k e r n zu >
*!,schieben . Die Canadier . Australier und
Belgier , wissen ein Lied davon zu singen. Ganz
zu schweigen von den farbigen El^ m ^nten . d ' e >n
dieseni Kri 'ge schon für Englands Ruhm rnd Größe
geblutet haben . Die Briten betrahten ja Indianer ,
Neger , Kabylen , Araber, Marokkaner . Annamiten,
Inder und alles , was keine weifte Hautfarbe hat ,
als Halbaffen , denen es eine Auszeichnung seitt -tflnfe,
Großbritannien als Kanonenfutter zu dienen.

*
* *

Von der sckweizerlschcn Grenze , 27. März . Der
militärische Mitarbeiter der Züricker Post schreibt
flaut Mannh. Gen .-An 'eiaer) : Vermiedene An-
zeicken deuten aus die Absickt der Deutscken. den
ersten Erfolg durck weiteren sckarsen Druck nach We-
sten zu einer völligen Umklammerung
der e n a l i s ck e n Armee auszunutzen und in
nordwestlicher Nicktung die K ü st e zu gewinnen .
Ein Einscklweken nach Süden ist aber ebensowohl
denkbar. Der Operationsplan würde dann ge-
wissermaßen an den Feldzug 1914 erinnern.

Dx ? Ksiftx en öss RsichstsgspräsiZwW .
Berlin, 27. März . (W .T .B .) Ans die Depesche

des ersten Vizepräsidenten des Reickstages Dr.
P a a s ch e an den Kaiser ist folgende A n t w o r t
eingegangen : Für die mir übersandten

^
Glück-

wünsche des Reichstages sage ich meinen wärmsten

Dank . Die Taten der Armee , die in den letzten Ta«
gen geleistet wurden , reihen sich würdig an die
glänzendsten Waffenerfolge des Krieges an . Bor -
b e r e i t u n g, Führung und d ' e Energie der
Truppen haben mit Gottes Hilfe Englands
H e e r e s m a ck t sehr erschüttert . Täglich
g ' ht es trotz zähen Widerstandes weiter vorwärts.
Die Zahl der Gefangenen ist groß . Die Beute an
Kriegsmaterial unermeßlich. Möchte das deutsch«
Volk , besonders seine erwählten Vertreter, aus der
Größe der Leitung erneut das feste Vertrauen
schöpfen , daß das d- i,ticke Schwert uns den Frieden
erzwingen wird . Möckten sie erkennen , daß es jetzt
heißt , ai ' ck in der Heimat mit gewannter Ausdauer,
Sieaeswilleu zu zeigen , dann wird der kommende
Weltfrieden durch dei' tsckv Kraft gesickerter sein , als
bisher. Dazu helfe uns Gott. Wilhelm I . B,

Der Eindruck fecS deutschen Sieges in Bulzzarien.
Sofia , 27 . März . (W .T .B .I Die Ereignisse

an der Westfront rufen in gan ^ Bulgarien
st a r k e s A u f f e b e n und Begeisterung hervor.
In allen Kreisen äußert man die lleber ?eugnng vr>n t>em
stmreichen Ausgang der einge'eiteten Kampfhandlungen
und glaubt , IQIj tfPC .ViH « Frankreich den Friede « •
näher rücke. Das offizielle Blatt Prava scf reTCU is - « nem
Leitaufsati : Mit Begeisterung begrüßen wir die neuen
großen Taten unserer Bundesgenossen an der Westfront .
Die Erfolge be ! Eambrai in der Ebampaane und bei
Vertun find Erfolge jener tavferen und unerschrockenen
deutschen Soldaten , die mit bewunder " naswürdigem
Schwung , durch Selbstverleugnung den Tod und das
Ende einer durch den Fortschritt der ?? elt verurteilten
Vergangenheit berauffübren . Die deutschen Siege brin -
gen den Frieden und das Heil nnÄ auch den neutralen
Staaten Unabhängigkeit unh Würde . werden ans
lange 3 ? it hinaus den Völkern den Frieden bringen .
Echo de Bnlg ^rie sagt : ^ er Anfang der deutschen Offen -
sive an d " r Front in Frankreich hat eine e n t s ch e i -
den de Wirkung . Wir hatten bei früheren Gelegen-
beiten gedacht , daß die Leere des .Kai ' ers durch ihre
Gros- taten an der Grenze des menschlichen Leistungs-
Vermögens und den He ' denti ' ms angelanat sei -' n . Man
muß sehen , datz sie sich übertroffen haben . Die Welt
kennt viele militärische Ruhmestaten , aber keine kann
sich mit dersenigen vergleichen, die mit den Namen H i n-
d e n b u r a und Ludendorff verknüpft sind . Die
großen ^ "ldherren der Vergangenheit besaßen ^war äbn -
lick>e Fähiake ' ten . aber wer besaß si <> in einem solchen
Grade und Umkang ? Die ganze Ma ^ e deutschen
Volkes bat sowohl an der Front wie in der Heimat Hel¬
denmut gezeigt. In dem von allen Seiten belaaerten
Deutschland , dessen Feinde sich fortgelegt vermehrten ,
über dem alle Drohnnaen der B^ ckade lasteten , gegen die
sich alles veri>l'wor , gab e ? kein Verzagen und kein Mur -
reu . Ein solches Volk verdient den Sieg und es siegt.

Information der französischen Abgeordneten .
Paris , 27 . März . (£ }.T .B . ) Nach einer Meldung der

Agence Havas setzte Kriegsunter st aatssekre -
t ä r Abraui vor zahlreichen Abgeordneten in den
Wandelgängen der Kammer die militärische Lage
auseinander . Seine Ausführungen lassen sich folgender-
maßen zusammenfassen : Nach den schweren Kämpfen ,
die die Deutschen jetzt mit den Engländern ausgefochten
haben , werden sie auf ein völlig frisches , opferbereites
und durch eiueu Vorhang von Geschützen gedecktes fran -
zöfifches Heer stoßen. Nur einige selbständige
Divisionen haben das Vordringen des Feindes verzögert ,
andererseits treffen die gewaltigen englischen Reserven
auf dem Schlachtfeld ein, fodaß der bisher vom Feinde
erzielte Geländegewinn vorübergehender Natur fein
werde. Die Rede wurde von den Abgeordneten , Sena --
toreii und Journalisten mit Begeisterung auf »
genommen ( l ), die in das Palais Bonrbon gekommen
waren , um Nachrichten einzuziehen . Franklin Bouil »
l o n vom Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten er-
klärte in den Wandelgängen : Obgleich die Lage ernst sei ,
müsse sie doch mit gelassener Ruhe betrachtet werden .
In der Tat babeu bisher nur ein ganz kleiner Teil des
französischen Heeres , noch nicht einmal 10 Divisionen , in
die Schlacht eingegriffen .
Clcnicncean nicht mehr entzückt , aber noch „befriedigt ".

Baris , 27 . März . lW .T .B . ) Agence Havas . Jm
Ministerrat äußerte sich Ministerpräsident Ele -
nie nee au über die militärische Lage . Seine Mittei -
luugeu hatten vor allem informierenden Charakter ,
denn er war gerade von einem Frontbefuch in Begleitung
Poincares und Loucheurs zurückgekehrt. Elemenceau er-
klärte , daß fein Frontbesuch ihm einen befriedigen -
den Eindruck hinterlassen babe.

Englischer Bericht.
London, Lg. März . (WT .B . ) Das Kriegsamt

teilt mit : Der SMnd hat in der Nacht vom 25 . zum
26 März an unserer Front nördlich der Somme keine
weiteren Fortschritte gemacht. Nachmittags fanden ört -
liche Kämpfe an diesen Stellen der Schlachtfront statt ,
in denen der Feind zurückgetrieben wurde . Ernstliche
Angriffe versuchte er aber nicht . Die Linie nördlich
von der Somme läuft über Brahs —Albert —Beaumont —•
Hamel —Puisicuz —Alctte—Boiry —Henin —Mancourt bis
westlich von Monchp zur Scarne , von dort längs unserer
ursprünglichen Front . Südlich von der Somme griffen
die Deutschen heute vormittag heftig an . Ilm halb ll Uhr
vormlttags wurde R o y e genommen . Die Linie geht
dort von ?^ericourt an der Somme durch Bosieres —
westlich Rohe —» westlich Nohon. Auf diesem Teil des
Schlachtfeldes sind frische deutsche Divisionen festgestellt
worden , einschließlich zweier Gardedivisionen und zweier
brandenburgischer Divisionen . Dort kämpften englische,
französische und amerikanische Truppen Schulter an
Schulter und französische Verstärkungen rückten schnell
heran . Der Feind ist westlich von Rone uvrl> in der
Gegend von Noyon zum Stehen gebracht worden .

Schnelle Neuaushebnng von Mannschaften .
Amsterdam , 25 . März . (W .T .B . ) Dail '.i Mail

schreibt : Um s ü r a l l e F ä l t e gerüstet zu sein,
hat die Regierung bescklossen, die W c r b n n g schnell
d » rchzuf ü h r e n . Tie bereits geiiuirerten Mann-
schiften müssen schneller zu den W issen gerufen
iverden als am Anfang beabsichtigt war . Nötigen¬
falls wird die Regierung stre nge Maßnah inen
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Sreffen. Die Bergarbeiter b .töen beschlossen,
der Regierung ^u bellen und die nötigen junaen
Leute ans den Bergwerken bereit W stellen . ? ie
Hakx'n illre gatl^e Organisation den Welbimaen ^ iir
Verfügung gestellt. Die Ereignisse an der ??ront
haben die freiwillige Meldung ssim bürgerlichen
Hilfsdienst angeregt .
Churchill fordert schleunigen Ersatz för die verlorenen

Kampfmittel .
London , LS. März . <W .T .B . > Reuter . Munition ?»

minister Churchill fordert in einer öffentlichen Be »
Zanntinackung zu ganz besonderen Anstrengungen zum
sofortigen Ersatz der ernstlichen Verluste an 8c
schützen , Ma scl, inenge wehren und Krieg « ,
bedarf infolge der arohen Schlackt in Frankreich auf .
Die Ausrüstung der fechte . -de» Truppe müsse auf der
Höbe gehalten werden . Glücklickierweise genügen die
Hilfsmittel in ieder Hinsicht , doch sei die größte Eile
geboten . Gewisse Arten von Geschützen und Munition
könnten in nach viel größerer Zahl als bisher annefertigt
werden , inSdesonderS Tanks , Maschinengewehre und
AushefserungSwerkzeuge . Die Arbeit dürfe auch während
der Osterfeiertage nicht ruben . DaS kämpfende £>ccr
solle jetzt wissen , waS das Heer in der Heimat leisten
könne .

Englische Trostspräche .
Amsterdam , LS . März . V. > Der englische Korre¬

spondent des Algemeen .HondelSblad meldet unter ande -
rem folgende ? aus London : Die Ereignisse an der
Westfront werden liier natürlich mit großer S -' rae »er -
folat . aber nirgend ? ist eine Spur von Mutlosigkeit z»
entdecken . ( ? ) Viele ssnd hier der Meinung , dal ? die
Deutschen diesen schnellen Vormarsch nickt lange inne -
kalten werden können . Auf der anderen Seite äußerten
viele ihre Ueberzeugung da >iin . dah anck noch weitere
Erko 'ae der Deutschen den Krieg nickt beenden kannten ,
weil man hier fest entschlossen sei . weiter zu kämp «
fen . selbst wenn man sich nuraufdie ^ lotte
verlassen müßte . Solange England die See be«
herrscht , wird es nicht nachgeben .

KrieqSmasinnknnen Amerikas .
Verlin , 2S. März . CJv- amerikanisch ? S ? n a k soll

'unter dem der Cremnisle im Westen EurovaS
in zwei Stunden K r i e g s m a ß n a h m e n anoe -
itommfn firtben . Ms?ich - eitig scheint , wie die VnffiMi ?
Peitunq berichtet , der Nabrunnsmittelkonimi '-ar in starker
Weise den Weizenverbrauch eingeschränkt zu haben .

Kntsetien in Italien .
Verlin . 28 . März . In Italien bat der Einbruch

der deutschen Offensive ein wahres Entsetzen bervor -
gerufen . Man beainnt mit einer österreichischen
Offensive an der eigenen Front zu rechnen .

Das neue § e?« asÄütz .
Ssscn a . d . R . . 27. Mörü . (33.2 .39 .) Kri , pv

Kon Bohlen und Zalback erhielt von Seiner
Majestät naMebendes Telegramui :

Ihr ne - uestes Gefckütz hat mit der Be »
schief ; nng von Paris auf über IM Kilometer
Entfernung feine Probe glänzend bestanden. Sie
bttben mit der Fertigung des Gei'cl^ützech der Ge-
schiebte des Hames Kruvp ein nenes Ruhmesblatt
hinzugefügt . Icli svrecbe daber Ihnen und allen
Mitarbeitern meinen kaiserlichen Tank für diese
Leistung deutschen Wissens und don^ ck»er Arbeit aus .

Wilhelm l . R .

Bar österreichssch-uagarWe
TsgZSbZricht .

Wien , 27. März . (2Ö.XJ23.) Amtlich wird bot»
lantbart :

An dcr italicni > chcn Fro » t keine beson-
deren Ereignisse.

Nnsere Verbündeten errangtu in Frank »
reich weitere grohe Erfolge .

Der Chef d«.S GeneralstabeS.
0

*
*

Wien . 27. März . fW.T .B .) Die Erfolge der
verbündeten Truppen weckten in der Nach*
barmoimrchie große Freude . Die Hauptstadt Wien
gab diesein Gefühle durch Beflaggung zahlreiclicr
ösfentlick>er und privater Gebäude Ausdruck.

Wien , 27 . März . (W .T .B .) Die Reick̂ poft er-
klärt die Pariser Nachricht, daß die Paris beichte»
senden Ferngeschütze österreichische seien ,
für unrichti a.

) » (
Vie Kämpfe in PalZ ^ wa .

Türkischer Heeresbericht.
Valä st ina » Front : Bei U irr I k b a und

Che l - Der und Mischen Um el Laha und dem
Iordanfluß wurden vorgehende feindliche
Kompagnien zur Umkehr gezwungen .
Die östlich vom Jordan nördlich und westlich vor-
gehenden feindlichen Kräfte wurden zum
Stehen gebracht.

Kaukasus front : Ol ti wurde von unS
besetzt . —

Oer Krieg -mr Sse .
Ter Maub an bis holländischen Schiffen.

Amstrrvain , 25 . Mörz . (W .T .B . ) Die niederen »
disä̂ Tel .-Agentur meldet, daß nach einer beim
Ministerium des Neichen» in Singavore einge¬
troffenen Nackricht, die dort festgehaltenen Schiffe
„Dalndels "

. „ Speelmann " und „Sä ^outen " die E r»
l a u b n i s erhalten haben, auszulaufen . Diese drei
Schiffe, deren größtes 2150 Tonnen mißt , werden
ausschließlich für lokale Fahrten im In »
difchen Ozean venvandt .
Kritische Bemerkungen englischer Blatter zu dc«

Rechenkunststückea ihres Marinem .» sters.
Bern , 24 . März . (W .TLZ .) Zu Geddes Mit -

t e i l u n g e n über die Tauchbootverhee »
r u n g e n und Schiffsneubauten betonen
mehrere Zeitungen , daß die fraglichen Zahlen «
cngaben keineswegs den klaren Ueber «
blick üb .'r den verlorenen und vorhandenen
Schiffsraum gäben , den die Regierung nach langem
Drängen endlich versprochen hätte . Die mitgeteil .
ten Gesamtziffern regen einige leitende Blätter zu
sorgenvollen Betrachtungen an . Time ?
schreibt , die angegebene achtprozcntige Verringerung
d .'s Weltschiffsraiims außer dem feindlichen lasse
außer Betracht , daß ein erheblicher Teil der alliier »

t "n Sandelsflotten dauernd für Kriegszwecke be-

schlagnahmt sei. sodaß die prozentual .? V ?rringerling
des verfügbaren Schiffsraums erhebl' ch großer fei.
Wenn ferner diese Verringerung wahrend des ver»

schärften U -Bootskrioees erfolgt set . so liege der

s^all seh ? ernst . Tie von Geddes mitge.eil >en

G .'samtziffern über den britishen Schiffsraum seien
viel tveniger Vertrauen erweckend : hier betrage bjo
Netloverringevnng zwanzig Prozent . D ?eie ^ .anacy
v?rsäÄrfe den <? r n st der Lage und d :e D r i n g-

lichkeit von Neubauten für England , die

beruhigend m Ziffeim über den Weltichisssraum
dürften darüber nicht hinwegtäuschen. ^

Zu den Neubauten bemerkt Datly Telegraph
außerdem ' Wa» würde die Nation wenn
man befriedigt feststellt ' , daß die englische Armee
Ktt so aroß sei . wie 1^ 13 ' das aber tue Geddt's
beim Sck>iffbau . Eine derartig ? Beweissuhrung sei .
wie G ? dd 's Ziffern bewiesen , verderblich .
Dflilv News sieht die Besorgnis des Lande ?
»ber den Stand de? Schisfbai' s durch Leddes Rede
keineswegs erleick-tei-t . Di ? enthülle d ^n Um -
f^na des Mißerfolge ? im Schiffbau , fich.'r Jd die
Gefahr ernst : o ; n Andauern der gegenwärtigen
Tendenz müsse verhängnisvoll werden.

< •:-

VerfchmAZM KxisFSNKchrlchZen «

Cisnde französische tzsuchele ;.

Berlin . 28 . März . Journal des D^batS vom
16 März bringt in einer rührseligen Schilderung
des Ministerpräsidenten Clemenceau einen
Ausspruch wieder, den dieser beim Empfang der
Pariser ? Zlbgeordneten bei ihrem Bericht über den
letzten Bombenangriff getan haben soll, nämlich:

habe es selbst geiehen . Vor meinen Augen zog
man gus den Trümmern den Leichnam eines
kleinen Mädchens von 7 »der 8 Jahren . Das
ist furchtbar .

"
„ v

Notiz : Anscheinend soll dieser Anspruch ^
des

französischen Miniflerprösidenten der Welt wieder
einmal das deutscw Hunnentum vorfiihreu . Cle-
menceau hat zu spät und zu wenig gesehen . Ain
23 . Juli 1916 am Fronleichnamstage hätte
er in Karlsruhe nicht nur eine, sondern s n st
100 Leichen kleiner Mädchen sehen kön.
nen . die unter den Trümmern hervorgezogen war »
den als Opfer des schniachoollen und in vorbedachter
Roheit ausgeführten Angriffes französischer Flie¬
ger. Damals war der Ausspruch „das ist furchtbar"

mehr am Platze.
*

Graste Diebstahlsaffare im Arseua! von Toulou .
Paris , 23. März . (Luz. Bat . ) Die Untersuchung

der Diebstahlsaffäre im Arsenal von Toulon
nimmt einen immer größeren Umfang an .
Fast täglich finden neue Verhaftungcn statt . Es
handelt sich um große Unterschlagungen von Ma -
terial , das für die Orientarmee bestimmt war und
von dem ein großer Teil bei Hehlern in vielen
französischen Städten untergebracht wurde.

Chronik öes dritten Kriegsjahx^
28. März : Erfolgreiches GefM bei Croisi ^ z,J

Exoust-St . Mei ; vergebliche französische Angriff -
der Champagne und gogeii die Höhe 804. ^

Mahnruf eines französischen Kriegsgrsanp^
au seinen Vater .

AuS dem Gefangenenlager Schneid ?
mühl schreibt der französische Kri ? g

/
gefangene Graf B . am 6. 2 . 18 an seinen Sßft,
ter in Paris :

„ . . . Ich wende mich an Dich , an alles . w«z !„
Deinem Herzen gut und menschlich ist : denn mit SW«
und Trauer sehe ich . daß unser arme ? Land sich zu Aus
schreitungen eines Chauvinismus schlimmlt - l
A r t hinreihen läßt . Das ist nicht mehr da» ritterli^
Frankreich , desien wo 'hlwollerrden Edelmut man i„ Z
ganzen Welt rühmte . Es ist berauscht von B '« t und ivii.
tend angestachelt vom Haß der rohen Massen . Lenk,
Deine Bücke auf die deutschen ® e s a n g c n e n uni
stelle Dir die Frage , ob Du als Mensch in ihrer Laqe
ben könntest . Mir sagt das Gewissen , daß es bsdouernz .
werte Leute sind , die . wie jedcr . der fern von seinem i >,
terland und seinen Angehörigen weilt . Mitleid und bm.
liche Teilnahme , nicht aber einen pöbelhaften Ha^.
dienen . Wenn Du ihnen helfen kannst , so tne e,
ganzem Herzen , denn im Leid gibt e» kein Vatcrl->nj>
da gibt es nur noch Menschen . Wenn Du wütest . {«,>•
Dein Sohn leidet , würdest Du vor Schmerz Wahnsinns
wevdeiT. Dem aber ist nicht so : denn ich werde stets
rücksichtsvoll und ritterlich in Deutsch ,
land k>ebandelt . Desha 'b tue Du desgleichen: da'
wird der schönste Dank für diejenigen sein , die Deine»
Scssme wohltun . Ich weiß sc?,r wobl . daß ich mir du«
diesen Brief den Zorn der französischen Regierung zu¬
ziehen werde , aber 'bei schadet nichts : denn vor allen-
habe ich meine Pflicht als Mensch zu erfüllen . Lasse di^
sen Brief überall lesen , wo D » nur kannst , denn er n>
cm » einem echten französischen Herzen geschrieben.

'
Es wäre sehr zu wünschen , daß diä ?r Mabnnis

Lb^rall in Frankreich gebön und b ?achtet wmdt '
besonders aber an jenen Stellen , wo über daS SM .
fal unserer gefangen .m Ka -n^raden entschichen wird.

- ) * ( -

Zur Lags im Gsten.
Neues von Trvtzki.

Von der schweizerischen Vrrn .ze, 27. Mörz . Ti?
Züricher Post meldet aus Petersburg : Trotzki
ist in Begleitung eines englischen und a m e r i>
kanifck > en General st absoffiziers zi>
einer Inspektionsreise nach Sibirienab -
gereist.

Die Türke » uud die Moslems i« der südlich «
Kriuu

Konswuttnopcl , 24 . März . (W .T .B .) Terdsch «.
man ! Hakikat sitzt, in eineit? Leitartikel auscinan .
de?, die Türkei könne gegenüber dem Geschick de?
Moslems in der südlichen .̂Krim nicht gleich ,
g ü l t i g bleiben, die übrigens dem Kaukasus be¬
nachbart sei und ein Hauptinteresse an der Zukunii
des Schwarzen Me ^ es habe. Das Blatt weis?
außerdem au fdie Rassenvê wandtschaft bin ', d>«

Kaufe mit Kriegsanleihe »
♦

Äei Verkäufstt und Bersteigerungen aus Bestanden der Heeres-
und Marmeverwaliung , die für Kriegszwecke nicht mehr gebraucht
werden, kann die Zahlung an Geldes Giait durch Hingabe von
Kriegsanleihe geleistet werden. Diese Vorschrift erstreckt sich
auf alles, was bei bzr Demobilisierung zur Abgabe an die
Bevölkerung frei wird, also insbesondere auf Pferde , Fahr -

zeuge und Geschirre ; Feldbahngerai , Motorlokomoiiven und
Kraftfahrzeuge nebst Zubehör ; Futtermittel und sonstige Vor-
räie ; landwirtschaftliche Maschinen und Gerate sowie Werk,
Zeug ; Fabrikeinrichtungen mit den zugehörigen Maschinen
und Geräien ; Eisen , Stahl und andere Metalls ; Holz und
sonstiges Baumaterial ; Webstoffe und Rohstoffe aller Art.

5

I
ßs.

Käufer, welche die Bezahlung in Kriegsanleihe leisten,
werden bei sonst gleichen Geboten bevorzugt.

Nie Kriegsanleihe wird zum vollen Nennbeträge angerechnetund Zeigen Schuldverfchr-ibungen des Reichs ohne ttnterschie»
Jur ^ he des Kauf - oder Znschlagspreises in Zahlung ge- sowie die seit der 6 . Anleihe ausgegebenen 4 'r / iVn ausl - s.

«ommea. - Als Kriegsanleihe in diesem Sinne gellen sämtliche baren Schahanweisungen.

Also : M ? die Kriegsanleihe, nicht der Besih baren Geldes, bietet Sicherheit
dafür, daß der Landwirt und der Gewerbetreibende nach Friedensschlußdas, was er braucht, ans dem frei werdenden Kriegsgerät erwerben kann.
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Islamitischen
Koniitees in der 5wm .

ufruf des
der die ge

Neckte der mn .i'j. | j i j ch b e et r n
i ™ Bevölkerung dort und die Nechi!>

n d e t e n

i>nm 'danischen Bevölkk WD
» inMt ihrer Bestrebungen darlegt , de darauf

^ iten d .e verkündeten Grundsätze des Selbst -
Ä t jii ' MU na stecht es aller Völker auf ihre
"J . L anzuwenden . Der Ausruf w .'ist auf die Tit .
Ä . . h,n . daß bis vor fünfzig Jahren die

Mosleitfs in der Krim eine regelrechte
Aeaicrung besessen hätten , und setzt hinzu :

Kraft der von den Maximalisteu und den Ukrainern

anerkannten Krundsätze von ihrem Sickte , ihr Los

frlMt z >! bestimmen . Gebrauch machend . . haben die
Msleins der Krim einen Kuralwi oder Großen
»at zusammenbernfen , ein stehendes .Heer m >t In¬
fanterie und Kavallerie aebildct und eine Regierung
ssnaesetzt , die mit der ukrainisch ?» Regierung ein

Mereinkommen gegen die Bolschewiki abgeschlossen

Aus dein Kaukasus .

Prtcrtbura . 1
"

. März . iW .T .B . ) Reuter . Ver -

fwtet eingetroffen . Ter S ch c s ck e n st a m m hat
sich unter Anfübruna russischer Offiziere gegen

d » n N a t im Kaukasus erhoben .

( Innung Lbkr öe » Jrieöen mUR ^ manken .

Ncrlin, 23. März . Einem Berichte des Berliner
Lokalänzeiqcrs aus Budapest zufolge , meldet der
Werter Navlo aus Bukarest , die Friedens -
Verhandlungen am leiten Tage verliefen
iu&erii lebhaft . Der rumänische Ministerpräsident
Marabiloman versuchte alle Argumente geaen
die einzelnen Paragraphen ausmarschieren zu lassen .
Sckilieijlich kam aber doch eine E i n i g u n a zu>

stände . Graf Czeruin bat seine Abreise auf
morgen verschoben. Für Donnerstag ist die Ver -
öffentlich!,nq des Friedensvertrages zu erwarten .
Amf tSzernin und Herr von .Küblmann werben dann
Bukarest verlassen . Mit 9? ii<fiMit auf die Empfind -
liÄeit der Königin , die erklärte , nie wieder nach
C o t r o z e n i zurückzukehren , wenn d »e Verband -
limgen dort beendet würden , wurden die VerbtMd -
linken am letzten Ta «e ins Handelsministerium
terlegt , _— 00

Äflkf ».
Chronik.

KarlSrvbe . 37. März . Die Großh . Hof « und
Larideeh i b l iot h e ! bleibt vom Gründonnerstag bis
einschl. Sonntag . d?n 7 . AprU lv18 . geschlossen. Die
auswiiniften Benü <?er mögen hiervon KennrniS nehmen .
- Wegen Fortda uer der S e u che nge fa hr hat
ki Ministerium 55 Innern das z . Zt . bestebend « Verbot
be$ Handel« mit Geflügel im UmberHiehen bis zum
j . Oktober !vl8 verlängert . Ausgenommen von
diesem Äeriiot ist der houi'

ierweise Ankauf von Schlacht -
pflüge! durch die vom Bezirksamt zugelassenem Auf «

NheinSheim bei Philippsburg , 27 . März . Die
5% Ehefrau Elise Zimmermann stü rzte von der

vcheuer berab und zog sich eine so schwere Verletzung zu,
«a« sie starb .

H» Mannhiim . 28 . März . Das Großh . Bezirksamt
i,< hiesigen Bl -ittern eine Bekanntmachung ,

isonoch künftighin bei Fliegeralarm gegen die»
W -°n st r a f e n d vorgegangen wird , die bei Ertönen
de» Alarms die Straße nicht sofort verlasieu oder dieselbe
ktrcien. vevvr das Zeichen, daß der Fliegeraiarm auf -
gehol-en. gegeben ist. Ebenso haben diejenigen Strafe
i» gewärtigen , die ihre Häuser nicht öffnen .
v rw 27 , Der Porschußverein Bühl
die» seine Jg . Hauptversammlung ad . Darin
wurde eine Entschließung gefaßt , durch die die Vermal -
wng der Genviiensckast ermächtirck wurde , an bedürftige
Und kreditwürdige Mitglieder aus den Kreisen de« Mittel -
pnbes, die infolge de# Krieges in eine wirtfchaftlicke

otlaoe gekommen und nicht in der Lage sind , die
lahunnsgcmätze Sicherbeit M stellen . Darlehen zu ge-

wenn, für 2 Drittel des Darlehens die Kreis -

ubermi
'
n

^ ^offenschaft gegenüber die Bürgschaft

^ e .burg, 28 . Mär ^. Die Polizei ermittelte zwei
« chüler im Alter von t4 und U Jahren , die

Lt °uä Elternhaus entfernt hatten , die Schule
Manzen und seit Neujahr in einen , hiesigen Fabrik -

„Irl 1
" un®? 'n einem PrivathauS fünf Einbruchs »

° ' eb,tahle verübt hatten .

Das Kriegsbuch
iw c -utfchen kathsttfchen Volkes.
Wffi nüt^ - .̂ nf0RÖ Krieges erschien , veranlaßt
. . «• angriffe gelehrter französischer Katholiken aus
die beul-
feist'

Iften Katholiken , das von Professor Pfeil »
Kot!.^ !. '^ ^ ^ ltebcne Buch „Deutsche Kultur .

und Weltkrieg ". E4 war trotz aller
sein . geharnischtes Buch und mutzte eS

^ einem Angriff zu stellen hatte .
Nil .'« 5. ^ fand es überall , wo nian guten
^ ilbptr - f 5 ' ^ wurde das Kriegsbuch der ge-
den m a

^ ^ l. cken Welt in Deutschland . Es gab
>»orr hn

^^ reifenden Feinden eure deutsche Ant -
Punk.

k« sS )en und wissenschaftlichen Stand -

} ( Singrn - .?>ohentwiel , 28 . März . Kurz vor der Ver -
schickung von H a m st e r w a r e. die ein Soldat aus
Destau versenden wollte , wurde diese beschlag -
nabmt und zwar 3.A Eier , etwa M Pfund Speck,
KL Pfund Bobnen und mehrere Pfund Gerste und Mehl .

_
+ Limvach , A . Ueberlingen , Lki. März . Die hiesige

Ländl . Kreditkasse wird sich an der 8 . Kriegs -
anleibe mit 10 000 Mk . beteiligen . Damit bat dieselbe
bei den verschiedenen Kriegsanleihen gegen 100000 Mk.
gezeichnet . Es ist das eine hohe Summe » wenn man bc»
denkt, ans welch kleinen Verhältnissen die Kasse hervor »
gegangen ist.

: : KeltunqLdauer der Fahrkarten .
_ In der Zeit vom 2» . bis 31 . März dS. Is . einschließlich

wirö die sonst übliche viertägige Geltungsdauer
"

der
Eisenbzhnfabrkortcn auf einen Tag lSöfungswg »
beschränkt. In diefer Zeit muß also die Fahrt am ersten
Tag der Geltunasdouer der Fahrkarten angetreten
werden . Dies gilt auch für die Rückka ^rt bei Doppel -
karten und bei Fabrkarten , die zur Fahrt in umge »
kehrter Richtung gelöst sind.

( ! ) (krqSn.;unaSgebühr für Schnellzüy«.
Bei Benüstung von Schnellzügen wird ab 1 . April

ds . Is . lwie schon früher kurz mitgeteilt worden ist ) zu
dem Aahrvreis eine Ergänzungsgebühr erhoben ,
und durch Ausgabe folgender Fahrkarten gedeckt : bei
Benüi - ung der ersten K 'asse durch Ausgabe je einer
Scknellzugsfahrkarte erster und zweiter K -asse. bei Be -
nüjiung der zweiten Klai ' e durch Ausgabe einer Schnell »
zugss ^brkarte erster Klais » und bei Benützung der drit »
ten Kla^e durch Ausgabe einer Schu ^ll ^ugsfahrkarte
zweiter Klasse . Beträgt der Schnell ^ngsfahrpreiS inuch
im Verkehr mit den württembergischk -n und banerischen
Staotsbahnen ) bis 8 .kk> Mk. einschließlich so n>>rd in allen
Klagen eine EraänzungSaebMr von 1 .50 Mk. erringen ;
beträgt im übr 'gen Verkehr der tarifmäßige Schnell »
? ugsfahrvreis bis Mk. einschließlich , sg wird in allen
Klassen ein ? Eraänznngsqebühr von 8 Mk erhoben . Die
Ergän ->ungsgebühr von I .V) Mk . und 3 Mk. wird durch
Ausgabe je ei "er besonderen ErgänzungÄarl « zu der
SchnellZUHöfahrkarte gedeckt .

Lebensmittelversorgung .
Warnung vsr KohfetthinterAishunffeA .
Berlin , 25 . März . lW .T .B . l Von der R o h f e t t »

Abteilung des KriegSauöschufses für
Oeie und Fette in Berlin wird uns geschrieben :
^ Mit dem 15. März 1918 ist die Verordnung gegen den
Schleichhandel in Kraft »eireten . Sie ist für die
cobfettliefe ^ ungsvflichtigen Schlacht »
stellen und Schlächter von außerordent »
l i ck e r B e d e u t u n g, da sie bei der MebrzahZ der
Rohfettdinterziehuniwn neben den StrafdeFtimmungen
der Robfettverordnung vom 18. März l !Mä Anwendung
finden muß und somit die Mehrzahl der Roh »
fetthinterziehungen Gefängnisstrafe im
Gefolge haben wird . Bekanntlich unterlieaen die
Robfekte von Rindvieh und Schafen vom Augenblick des
Anfalls au nur nsch der Verfügung des KriegSaus »
schusies . Erwirbt die Schlachtstelle oder der Schlächter
die Nohfette dadurch, daß st« der zuständigen Annahme -
stelle de » KriegsanSschusseS entzogen werden , und ver -
äußert die Schlachtstell ? oder der Schlächter die Nobfettc
demnächst weiter , gleichgültiq ob in Form von Robsetten
oder Rohsettenengninen «Feintalg . technischer Talg ) , so
ist der Takbestand des Schleichhandel ? erfüllt , und das
Gericht bat nichl mehr die Wahl zwischen Gefängnis » und
Geldstrafe , e» muß vielmehr auf Gefängnis »
straf «, beim zweiten WiederholunaSfall unter Nmstän »
den auf Zuchtbau » erkennen . Der «twaia « Einwand »
daß man die Rohfene nicht zur Weiterveräußerung , son»
den , zum eigenen Gebrauch hinterzogen habe, sodaß der
Tatbestand des Schleichhandels nicht vorliegt , wird in
weniaen Fällen durchgreifen . Was für die Ablieferung
von Rohfetten gilt , hat in gleichem Umfange für die Ab »
lieferung der Kälbermägen Geltun «, die be-
konntlich durch die Reichskan ^lerverordnnng vom l . Mä ?z
191Y dem KriegSausschliß zur Verfügung gestellt worden
sind. ES wird erwartet , dafc vorstehender Hinweis ne¬
nn at. die RohfettlieferungSpflichtigen zur restlosen Ab-
gäbe sämtlicher Rohfctte , auch der kleinste » Mengen , zu
veranlassen .

- )E (

Lokales.
Karlsruh «. ?9 , Man 1 ^ 1 .

AuS dem HofberiÄt . Sein « Königliche Koheit der
Großherzog empfing aestern den Geheimen LegationSrat
Dr . Seyb und den Präsidenten Dr . von Engelberg zum
Vortrag .

) l Berftbahnbetrieb Durl " ch— Turmbrrg . Wir machen
auf das Inserat de « Städt . Bahnamtes in dieser Nummer
aufmerksam .

: : Hut ab ? — '8 Kummet weg ? — betitelt sich ein
weitere « Heftchen neuer Mi ndart -Dichtung von Fritz
D i e d m hier . In formvollendeten Versen wendet sich
der Verfasser mit packender Satire , drastischem Humor
und tiefem Ernst gegen das gewoimbeitsmäßige . keinem
wirklichen Lebens -BedürsniS dienenden Ttaßen von
Hüten und Kragen , um i» ähnlicher Weise , wie er
es mit seiner gereimten Aufmunterung »Laset bar -

f u ß l " für die Füße getan hat. nun auch für Kopf
und HalS mit den Mahnungen „Hut ab ! " und - ' S
Kummet weg ! " die Befreiung des Menschen vom
herkömmlichen , zum Teil sehr ungesunden und kost-
spieligen Mode - und . Anstands " . Zwang in die Wege
zu leiten . Die originelle , lebenspolitische und empfeh »
lenSwerte Dichtung , welche mit spafligem Titelbild ver -
sehen ist. ist zu LZ Pfg . im Selbswerlag und Schriften -
Handel hier erhältlich . Als Probevers diene der folgende :

- Mer braucht nor dann d 'r Kopf im Hut verstecke ,
Wann 'S nötig ifch un eint des Möbel schützt :
Wann weiter nix wie „Anstand " mir bezwecke,
Jsch 's Narretei , wo noch kei ' Bobn eim nützt." —
# Die FidelitsS , Verein katholischer Kaufleute nnd

Beamten , hat wieder den Verlust von zwei lieben Mit -
aliedern , auf dein Felhe der Ehre für unser liebes Vater¬
land gefallen , zu bcklaaen . DaS hl . Cpfer wird Oster¬
montag , morgens 7 Uhr. in St . Stephan dargebracht .
Die Mitalieder werden es als ihre Pflicht erachten , durch
Anteilnahme am C pfer und durch Gebet die Dankesschuld
den Braven abzutragen .

suf öis S . Kriegsauleihe.
Karlsruhe . 28 . März . ( W .T .B .) Die Leder »

fabrik Durlach Hermann u . Ettlinger . Durlach , hat
auf die 8 . Kriegsanleihe 400 000 Mi . gezeichnet .

Hornber «, 27 . März . ( W .T .B . ) Die Firma Fr .
O b e r g f e l l . Papierfabrik . Hornberg , zeichnete auf die
8 . Kriegsanleihe 50 000 Mk.

- ) * {-

^ us -leichnungs « .
Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielt Unteroffizier

Josef B o l l i n . Blumengeschäftsinbaber in Karlsruhe
(Inhaber der Bad . Verdienstmedaille ) .

Karlsruhe . 28 . März . Der mit dem Orden Pou r
l e M e r i t e ausgezeichnete Generaloberst v . P l e s s e n
ist hier nicht unbekannt . Er war einige Zeit Komman »
deur der 55. Inf .-Brigade in Karlsruhe .

Es ist vCrbsLsn ,
vährenö itt Sassperrftunös »

Sa ? za » »rbrauchta l

Politische Aachrichten.
Strafversolaung des Fürsten LichnowSki ?

Berlin . 27. März . Die Germania meldet : Die
amtlichen Stellen haben sich erneut mit dem
ftall Liä »wwski besagt und sind zur Anhängig -
mnchung eines Strafverfahrens auf Grund
des Arnimparagraphen (Z 353 a N .St .GL ) .) ent¬
schlossen.

UnsstLnde in Ericchenland .
Aus zuverlässiger Quelle verlautet (dem Tag zu.

folge ) , daß in Athen . PatraS , PyrgoS und
Äorinth Aufstände stattgefunden baden . Tie
griechischen Trrwven weigerten sich, auf die Menge
zu j6> eßen . Dagegen machten Engender und Fran -
zosen von der Waffe G brauch . Es heißt , daß dabei
auch ein« größere Anzahl Franzosen ums Leben ge»
kommen seien. Ter g a n j e P e l o p o u u e s ist in
A u f r u h r.

— CD -

der KeichskauAle ? « sö Hisöeudurg .

Berlin , 27 . März . (W.T .V.) Der R e i ch 3 k a n z»
ler l)at nach dem großen deutsäien Siea im We »
stcn an den G .'neralßeldMarschall von Hinden »
bürg folgende Depesä ^ geriet : Voll a uf rich »
tigerBewunderung für die herrlichen Taten
unseres Heeres unter Eurer Exzellenz und ihre » er «
sten Gei ^eralqnartierM .' isters bewährten Leitung de-
grüß ? ich mrt freudiger Genugtuung die Verleihung
d .'s höchsten militärischen Ehrenzeichens an Eure
Exzellenz und die wohlverdiente Auszeichnung Ihrer
Mitarbeiter . Mit mir fr .' ut sich das ganz « deutsct«
Volk , das mit so berechtigtem Vertrauen auf Euer
Exzellenz sieht und das weiß , *wß wo Hinden »
bürg und Ludendorff führen , der Sie ^ eine
Notwerchigke t ist. Graf von Hertling .

Der G e n e r a l f e l d m a r s ch a l l hat dem
Reichskanzler daraufhin folg nd ? Antwort zu -
geten lassen : Euer Erzellenz sage ich für die freund -
lichen Worte , die Euer Erzellenz anläßlich des Sie -
gcs über das englisch« Heer an ' mich zu richten die
Güte hatten , tiefempfundenen Dank . Im
Vertrauen aus unsere herrlichen Truppen haben wir
d^n großen Schlag gewagt . Stolz darauf , unter der
Führung und unter den Augen ihres Kriegsherrn zu
fechten , schlagen sie sich über alles Lob

Punkt
i ! ~ ' c ihrem Zweck vollauf entsprach ,

buch ^ wir auch das religiöse Kriegs -
Site? 1 katholischen Volkes . Es trägt den

Michael . Ein Buch au 3
^ röst >,n .

' ^ ^ lt zur Erinnerung . Erbauung und
erschien .« Katholiken deutscher Zung .' " ,
"

m h «
n?1 Dorischen ■© anft Michael -Verlag .

ei tn ^ ürzburg , Berlin und Wien . Mit

. . von Dr . Paul Wilhelm v . Kepp -
^ >,» i Rottenbürg , herausgeaeben in Ver -

^ bann Leicht .

t;nrf
in Wur «vurg . Berlin und Wien , wn

k c Von Dr . Paul Wilhelm v . Kepp -
usgegeben in Ver -
Domkapitular in

dieses Buche » ist eine andere , als
H fc-rn «r Junten . Dort richtete sich der Inlxrlt" ' Angriff . handelt es sich darum ^ jeft-

zu halt .'n . was der Krieg selber an religiösen Kräf¬
ten im demschen Katholizismus hervorgebracht hat
nns zu zeigen , wel ^>e Schätze an Erbauung und
Trost der deutsche Katholik in den furchtbaren Nö -
ten des Krieges in seinem katholiscl>en Glaub .m , in
Lehre und Kultus fand . ES ist daher klar , daß die
Beiträge zu dem Mich größtenteils nicht eigens für
daS Buch geschrieben worden sind , sondern sie sind
meistens dem Leben entnommen , zz ' samm angestellt
aus Hirtenschreiben unserer Kirchenfünten diesseits
und jenseits der Donau . auS Ansprachen und Vre -

digten bei besonderen Gelegenheiten , aus Schriften
für unsere Soldaten im Feld und für ihre Angehö -

rigen zu Ha « se . Nu ? das Treffendste . Schönste und
Beste , was die Kriegs ?eit auf diesem Gebiet gebracht

hat . h.it Aufnahme gefunden . Und so bietet sich ein
umfassendes Bild dessen . iva § der KatboliziSnkus im

deutschen Volk auf rein religiösem Ĝebiet , aus sei-

uem inneren Reichtirm sävvfend . während des Krie -
aes gewirkt bat . Und wuchtig tritt es zu Tage ,
mit welcher Zielsicherheit . Einheitlichkeit und Begel -

stevung das religiöse katholisch? Deutschland seine
religiöse , wie vaterländische Aufgabe ?m Krieg er -

kannt . aufgefaßt und zur Ausführung gebracht hat .
DaS Buch ist der imponierende Beweis dessen und
wird als solcher noch in fpätern Tagen Zeugnis ab -

legen dafür , daß der deutsche Katholiz - Smus und

seine Vertreter in dem gewaltigsten aller Kriege auf
ihrem Posten gestanden haben . Hier ist keine der
rein religiösen und sittlich religiösen Fragen , vor
big Krim gerade die aJtsftLM , un¬

berührt und unbeantwortet geblieben , und ein rei -
cher Strom von Belehrung , Erbauung und Trost
für aEfie ram 'rfrt durch die Seiten de ? Buck>es . Es ist
ein Verdienst , daß hier der Gedanke Verwirklichung
gefunden hat . einmal das ganze furchtbare Geschehen
unserer Tage unter dem Gesichtspunkt Gott zu be-
trachten . Und wir dürfen stolz darauf sein , das; der
deutsche Katholizismus trotz der Sebwierigkeiten ,
die der Krieg verursachte , das Werk zustande brachte .
Wir wollen hoffen , daß Bischof von Keppler Recht
tehält , wenn er im Geleitwort zu dem Buch u . a .
auch schreibt: „Man mache sich keine unnötige « Sor »

gen um die deutschen Katholiken . Wir haben un »
sere Pflicht getan und werden sie tun . Wir sind
nicht Deutsche zweiter Güte , nickt Vaterlandsfreunde
zweiter Klasse ." Dies gilt gewissen deutschen Krei -
sen . DaS Weitere aber gibt nicht deutschen katholischen
Kreisen , die sich als Nichter über unS aufwarfen :
„Sie haben vor aller Welt mit einer Flut böser
Kundgebungen uns die Reinheit deS Glaubens und
die Echtheit der kirchlichen Gesinnung aberkannt .
DaS Wort Gottes möge Richter sein . Wer in der
Hitze des Krieges sich noch etwas Urteilsfähigkeit £?.
wahrt hat . wird aus diesem Buch eine bessere Wci »
nung von uns gewinnen .

"

Die Anlag « deS Bttcĥ S lehnt sich ebenso sinnvoll
wie geistreich an den Gang der hl . Messe an und
zwar unter Zugrundelegung deS Kriegsmeßform -»̂ -
lars und umfaßt abgesehen vom Eingang und End ?
14 Teile . Bisäx ?f v . Krppler sagt dazu : „ In diesem
Viich ist die Verkündigung deS Wortes Gottes ganz

3erhaben . Jeder Mann erfüllt von dem Bewußt '
sein , daß eS um die Zukunft der geliebten Vc^
terlandes geht . Das Heer wird nicht nach ^
lassen , bis es mit Gottes Hilfe der Heimat d e re«
ganzen Sieg erkämpft hat . den sie als ^
Grundlage ihrer auf einen prachtvoll
len deutschen Frieden gestützten Zn «!
kunft braucht . Gez . von Hindenburg .

Ein strategisches Ergebnis .
Berlin . 27 . März . lW .T .V .) ftn den ersten Ta -?

gen der deutschen Offensive behaupteten die Feinde ,
der Angreifer habe nur taAisck« Erfolge erzielt . Erst
wenn die Hochfläche von B a v a u m e . die laut .Zenri
Ridou im Journal vom 2 5 . März isoliert wie eine
Festung das Land weithin beherrsch ^ und den Schiüs - 1
fei des ganzen Verteidigungsinstems nördlich der !
Somme bildet , von den Deutschen aenommen sei. l
könne man von einem strategischen Ergeb - ^

n i s reden . Bapaume wlrrde bereits at ^
2 4 . März erobert .

Amerikanische Zeitungen zu dem deutschen Sieg .
Ne 'wvork , 26 . März .

' sWT .B .) Reuter . Tie his » !
sigen Zeitungen behandeln in Leitartikeln die W i r » j
kung des großen deutschen Vordringen ? in Frank -^
reich auf die Amerikaner und sprechen sich einstim -z
mig dahin aus , daß es sie a u f s N e u ? a n s c u t ej
und die Vorbereitungen intensiver ge - !
stalten und beschleunigen werde . Newyork ^
World schreibt : Eines der bedeutendsten Ergebnisse ,
des genxiltiaen Kampfes , der sich setzt in Nordfrank - >
reich absvielt . wird in den Vereinigten Staaten be- i
reits sichtbar . Man verderrtlicht sich den geftxiltiaen .
Einsatz , der auf dem Sviele stellt , und der amerikanr - !
schÄ? K o n g r e ß ist endlich vernünftig , e r n ü ch t e r t !
und sest aetvorden . — Nauyork Enening Mail sagt : ^
Der furchtbare Kampf an der Nordfront macht uns !
daheim unserer Verantwortung bewußt . ^

*
© efSinfiiöit, ' 27 . März . lW .T .B ) lBesfet . « « rtts

dem Eindruck der deutschen Offensive warenz
die Debatten des Senats beinade ganz der Beschleuni » ^
gung der Vorbereitungen gewidmet . Senator Lodc>e
schlug die Einführung der allgemeinen Dienstpflicht für
alle jiingen Leute zwischen dem 18. und 21 . Lebens¬
jahre vor .

Die 3. amerikanische .Kriegsanleihe .
Washington , 23 . Mär ^. fWT .B .) Reuter . Mae

Adoo hat bekann
'
taegcken . daß der Betrag der drit -

ton Frecheitsanleibe drei Milliarden Dol -
lars zum Zinsfuß von 4Vk Prozent sein wird .
Alle UebeiMichnungen werden angenommen lverden .
Dazu kommen 36MVM Dollars , die bereits bewil -
liest , aber noch nidit ausgegeben sind . Außerdem
wird der Kongreß aufgefordert , im nächsten So mm.er
den Verbündeten weitere Anleihen zu be-
willigen .

Ausruf TrvyliÄ zur Bildung einer Noten Armee .
PeterSbur «. 27 . März . ( W .T .B .) Renter . De «

Kriegsminister Trotzki hat ein ?« Appell a
die Bevölkerung gerichtet , um 4ne Bildung einer
Roten Armee vorzubereiten . Er teilt mit . daß die !
Veröffentlichung eines Dekrets bevorstehe , wonach mili « ;
tärifche Uebungen allen Bürgern zur Pflicht gem r̂cht
werde . Alle früheren General ? und Offiziere werde »
wieder in den aktiven Dienst gestellt . Er teilte mit . datz
sie unter der Aufsicht der Volksbeaustragten als In »
strukteiire Dienst zu tun haben und erklärte ferner in
einer Rede , er wolle eine Rote Armee von einer Million
Mann aufstellen . All« jetzt geschlossene» Mlitärschule «
werden wieder geöffnet werden , um die Unteroffiziers
für diese Armee auszubilden . Der Rat der Volksbeauf »
tragten der Stadt Petersburg bat beschlossen, sechs i *
Petersburg wohnende Arohfiirsten nach den Pro -
vinzsn Perm . Viatka und Vologda zu ^ verschicken .

p ! r» kd. S »nsrr» atori « m sSr Musik K«rlSruKe . Am Mitt -
woch, 27 . März , fand da« letzte Borspie ! in diesem Winter -
bcilbiahre statt . Da « Programm enthielt folgende von
Schülern der AuSbildungSklassen vorgetraaene Stücke :
l . a ) Nocturne Te »-dur . b ) Impromptu FiS -dur von
Fr . Chopin . Fräulein Gertrnd Braun . Arie auS
. Tost fan tutte " von W . A . Momart. Fräulein Alice
A r ie ße l . Begleitung : Fräulein Gertrud S vnu ti.
S . Sonate H - nioll : a ) Allegro energico . b ) Adagio ,
c ) Bnrla vivaciffimo von Heinrich Calfimir . Fräulein
Emma H a i n m L l l e r. 4 . Trio D -moll Op . 49 1. Galf
für Klavier , Violine nnd Violoncello (Molto allegro ^

ed
aaitato ) von F . MendelSsohn -Bartbsldi . Klavier : Frön »
lein Ilse Sauer . Bioline : Fräulein Erna Dietrich .
Violoncello : Herr Willy M 2 l l e r. IIA

„9ß5 Feldheer wWt bmM Hsstt. Heu
ml SM !

LMMe Heist kn Heere !"

hineinvem 'oben in den Gottesdienst , in das hl . Meß -
opfer , welches die Sv >ele alles unseres Gottesdienstes
ist. Wart GotteS — Eucharistie — Meßopfer lassen
sich nicht von einander trennen .

" Um so höher ist
die Weihe , mit der das Buch zum Leser spricht .

«Selbstverständlich kann ein solches Buch , daS ein
Volksbrrch in hervorragendem Sinn sein soll , nicht
ohne Bilder sein . Und d ' r BilderschnNick ist denn
auch ein ganz besonders reicher , sowohl was farbige
Einschaltbilder auf dunklem 5?arton aufgeklebt , alz
was Bilder im Text angeht . Hier haben Heraus »
g"be? und Verleger einmal gründliche und Vorbild -
liche Arbeit geleistet . Wie das Wort des Buches ,
so errtstammt auch sein hervorragender Bilderschmuck
hst durchweg der Kriegszeit . ES sind unser ? be»
kanntest m katholischen Künstler , wie Feuerstein ,
Fugel , Matthäus Schiestl , Samberger . Schuhmacher ,
Ki ' der , Baumhauer u . a . , die hier in zum größten -
Teil vorzüglichen Leistungen vertreten sind . Es sei
das mit besonderer Anerkennung hervorgehoben ;-
der Wei 't des Buches steigert sich dadurch und gibt
ein um so besseres Bild von katholisch d-sutfefte? Lei¬
stungsfähigkeit im Krieg . Das Buch sollte in jeden ,
deutschen katholischen HauS zu finden sein als ho5>»
wertiges Erbauungsbuch im .Krieg , als wertvolles
Andenken nach den « Krieg . DaS Werk ist in drei
Ausgaben erschl men . die selbstverständlich nur be»
ziiglich der äußeren Ausstattung verschieden sind .
Die einfach geblindene Airsgabe kostet 18 Mark , d ' z
Leinen -Ausgabe 24 Mark und die Liebhaber -ÄuS -
gäbe IVO Marls

,

I



Sel ' e 4 Kadischer Seadackt?r. ^ snntrstaa . den 28. Man ^ 13
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VexWebene NschsichtZn .
28 000 Tosen kondensierter Milch verdorben .

Berlin , L6. März. Wie der Tag berichtet, hat die Gc »
Meinde Oberschöneweide (.bei Berlin ) diese 28 (XX) Dosen
kondensierter Magermilch erworben, um sie an die Be¬
völkerung zu verteilen. Beim Eintreffen der Ware
Zeigte sich aber , das ; sie bereits verdorben und für
Den menschlichen Genus; nicht mehr verwertbar war. Die
Ĝemeinde stellte daher die Milch dem Verkäufer wieder
zur Verfügung. Inzwischen wurden die Dosen jedoch
'auf Slntrag einer Kriegsamtsstelle beschlagnahmt ,
'da ein Erwerb aus dem Kettenhandel vorliege. Seitens
!der Staatsanwaltschaft wurde der Gemeinde jede Ver -
Äußerung verboten und die in Schwarzblechdosen gefüllte
lMilch verschlechterte sich weiter. Auf neuerliche Anfrage
!dcr Gemeinde, was nun mit der Ware geschehen solle,
:gab die Staatsanwaltschaft den Verkauf frei . Inzwischen
'ist der Zersetzungsprozeh der Milch aber soweit fortge -
:schritten, daß sie auch nicht einmal für technische Zwecke
^nehr verwendbar ist . Ob die Gemeinde daher in dem
Versteigerungstermin einen Käufer finden wird, ist
fraglich.

Vcschlngnahntte Weine.
Der NeichSwgSabgeordncte Vartling^hrrt folgende An -

frage eingebracht : In Eltville hat der Besitzer eines
größeren renommierten Weingutes seine 1917er Edel -
gcwächse zum Preis von 1 2 500 Mk. per Stück
freihändig verkauft . Das K r i e g S w u ch e r a m t hat
den Kein , ebensowohl wie den Wein in mehreren ande -
ren Weinkellern beschlagnahmt . Höchstpreise für
Wein bestehen nicht. Welche Schritte gedenkt der Herr
Reichskanzler zu tun , um solche Maßnahmen des Kriegs»
Wucheramts zu verhindern ?
■ Wie die preußischen Eisenbahnen bestohlen werben .

Berlin. Nach amtlicher Mitteilung ist der preußischen
Eisenbahnverwaltung durch Abhanden ! o m men
von hochwertigen Gütern und Gepäckstücken
während des Krieges seither ein Schaden von 5 5 b i s
60 Millionen Mark erwachsen . Schon im Jahre
1Ü14 hatte die genannte Verwaltung für Diebstähle und
sonstige Verluste 4,2 Millionen Mark Entschädigung zu
zahlen ; diese Summe bat sich im Jahre 1915 verdoppelt
und im Jahre 1910 nahezu >8 Millionen erreicht . Die
enormen Forderungen des Jahres 1917 sind bei weitem
noch nicht ihrer Erledigung zugeführt, und auch im lau»

r s,n -"„bre scheint den vorliegenden Ausschreibungen
nach schießen , noch keine merkliche Besserung e . nge -
nach zu | ty . u hiefen schier unglaublichen Sum-

Forderungen der Geschädigten in vielen fallen nicht an

erkannt werden . -

Karlsruher StnnSesbvck >- flus ?ü« -

Geburten . 20. März : Annemarie. Vater Robert
Bürkner , Hofschauspieler . - 23 . März : W . lsr . ed Werner
Ludwig . Vater Ernst Ahders , Kaufmann Karl
Wi Helm, Vater Karl Bach, Taglohner. ,

'i ;
Elfriede Sofie . Vater Friedrich Hertenttein . Bierbrauer.
Emil Heinrich, Vater Emil Herter Kausmann Otto
Franz Heinrich Vater Otto Schmitt, Backerme ŝtr .

Todesfälle . 26. März : Julie. Frfr . v . Se deneck ,
alt 76 Jahre, Witwe von Wilhelm ^ re 'berr v . Seld^

neck.
Kammerherr ; Klara Friedmann alt So Jahre . Witwe
von Hermann Friedman» . Rechtsanwalt. - 27. Marz ,
^akob Gromer , Nachtwächter, Witwer, alt 81 Jahre ,
Franz Burkart . Dreher, Witwer, alt 56 Jahre.

Beerdlzunliszeit u . Tra«erh«uS erwachsener verstorben»
Donnerstag , 28 . März . 11 Uhr : Julie , jvrcifrJ

1"
/Tz n.-t rn &fi rnf*rf\prrn3TOIfv « r> (\ • -

tun « ) . — Uhr : Katchen Konninger . Glasermeister -
Witwe , Stefanienstraße 98 . — 1 Uhr : Slugufj
Privatier , Seminarstraße 1 ( Feuerbestattung ). g m *

Ernestine Jester. Eisenbahnarbeiters- Witwe.
straße 67 . — V,S Uhr : Heinrike Richtet , Steine,
mcisters- Ehefrau. Maricnstraße 89. — 3 llfir . '
Friedmann. Rechtsanwalts-Witwe , Leopoldstra^e - 4.
y2 4 Uhr : Rudolf Paetzold . Leutnant . Ettlingerftraße

Wer

shge NnlerltrechM m 1. April nafer m
dsrb die Psst erhgües m , muß jetzt sosm w
BeMimz k«s dss 2 . BlerteAk ? Waches. %
Mm alss . WS «sch mch! ßeschche« . m fefsriißt

ErseserM des Pezvgs .

(Zoti döm list es ge¬
fallen , meine liebe , unverjjessliche Frau ,
unsere trousorgendoMutter, Tochter und
Schwester

Marie ZabJer

geb . Wüst
nach langem , mit grosser Geduld er¬
tragenem Leiden , im Alter von 42 ' /s
Jahren , versehen mit den heil . Sterb -

[ Sakramenten , in die ewig « Heimat ab¬
zurufen , wovon wir Freunde und De¬
kannten in Kenntnis setzen . Wir bitten
der Entschlafenen im Gebete zu gedenken .

Bruchsal , 27 . März 1918 .
In tiefer Trauer :

Jakob Sabler, Oberpostschafiher
nebst Kinder,

Frau BöSa Wüst, W wo.,
Divisionspfarrer Wfist,

z . Zt im Felde .
Beerdigung: Gründonnerstag ViB Uhr in

MineoNheim 1200 1

i
'
to teiisi Afiieiie .

Im Ratsclilnsse Gottes , des All¬
mächtigen , ist es gelegen, unsere ge-
geliebte Tochter nnd Schwester

Maria
wolilvorbereitetund gestärkt mit den
Gnadenmitteln unserer hl . Kirche, im
Alter von 14 Jahren in die Schar
seiner Engel autzunehmen .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Erharci Müller.
Karlsruhe , den 28 . März 1918 .
Becrdigrnig fimWt Freilaar, den 29. UKrz,

nachmittags 2 Uhr, Ton der Frkdhofkapells
aas statt.

Trauerhaus : Schillrrstrasae 8 .
Von Beileidsbesnchsn bittet ra »n abzusehen .

ftir ^ lusik , Oper , Schauspiel
WaUh»rnstr88 «e 8 : : Femiprecher 1940

Unterricht für Gesang , Klavier ,
Violine , Cello , Blasinstrumente .

Neue Kurse beginnsn am 4 . April .
Anmeldungen werden vom S. April ab

entgegengenommen .

1155 Die Diyek -täon .

Zeitungsfrauen
«sofort (gesucht .

Badischer Beobachter ,
Kar ! «r«he , Udlerstra ^ e 42 .

üchtlge Steuotyptstittttett
j f»r

Kanzleienu . Privatgeschäfte
Werve « für sefsrt « xö späte ? « esucht . »22?

Hiifsdiellstmeldfstellt Karlsrühe
( Itäpt . Arbeitsamt Karlsruhe )

Zühriugtrftr» ße 100 III.

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem
Hinscheiden ihres lieben Gatten, Vaters, Grossvaters und
Schwiegervaters

Georg Haberstroh

Dekorationsmaler
danken herzlichst

Die trauernden Hinterbliebenen,
Karlsruhe » den 27. März 1918,

Amallenstrasss 28.

Danksagung .
Für die uns in so reichem Ilasse an¬

lasslich des Hinscheidens unserer lieben Tochter
nnd Schwester 1181

Lina .
bewiesene Teilnahme sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank . Besonders danken wir
dem hochw. Herrn Geistlichen für die Kranken¬
besuche und trostreichen Worte an der Bahre ,
den ehrwürdigen Schwestern der Bonifacius -
Pfarrei und den Schwestern des Diakonissen¬
hauses für ihre liebevolle , aufopfernde Pflege ,
sowie für die rew&en Blnmenspenden .

Karlsruh « , den 27 . März 1918.
Im Namen der trauernden Eltern

und Geschwister :
Anton Strlebich , Bremser .

Tw «aB » ffi9a Eitder , Karten etc . liefert laschest
fc! b Druckerei„Badania" Karlsruhe

Lebensmittel

Drogerie Lang
1159 Fernspr . 2752 .

EriMtttlMU
nn etefir . Lichtanlagen . To nic
Nci' linlneeii , t> B9 iolcke vom
El . A « t ykiikhmi ' t sind Bc -
ieuchtunailörpkr . Otrnmlnmp
t^mil Schmidt St Eons. ,
KarlSrnbt , ffniftrftrnfie 209

Maule
ykbr . S»ol | s m. Polstermöbel
aller Art . sowie Betten , „>inze
Hauihait . zu Hoden Preiien :

vl. « » ', ! «>? . S»8
Ürrltr be . ScbliSenstrike 25.

kinöerWagen f rt
'r

werden angefauft in
WeiutravbS An - » . Per >
kaufSjteschSft Karlsruhe.

K onenstraiee 52.

Doiic - Blufen
etwas Biiaetriibt und fehler¬

haft , sehr itfieiuert 1186

5)anicl* Sli3fffiiß !i3ißH§
Wi bclrnftrafie 34 . 1 Tr.

Frisch gewässerte

StecMtseli ©
Pfund I . 60

Räucherfisch , Mittagsfisch , Flschstfick,
Essiggurken in lAosen und offen,

Hühner - Fastete, Gäasleber • Fastete,
Senf in Gläsern.

AisMs -ZwicM
Paket J .OO

Qnalitäts-Eitratt
: Topf 500 Ör. » 80

Kaffee-Ersatz
Paket 375 Gr. 1 .45 Rolle 15 Plg .

Weiss - nnd Rotweine
Flasche

JfarkgTBrier . . . 4 .35
Graacher Absberg . 4 .50
Varnhalter . . . 4 .50
Waehenh . Rennacker 4 .50
Deidesheimer . . . 4 .75
Neuweier . Manerwein 4 .75
Waehenh . He Iholz 6 .25

Flasche ;
Zeltinsrcr Sclilo ^tb . 5 .25 !
heideshcim ' rlleide .*>.25 i
Dürkheim . Rotwein 4 .75 i
Kaiserstiihl . Ro w . 5 .00 j
("Ibar - Inpelheimer 5 .20 |
Vermonth Torino 7 . 50 !
Naturr. Zitronenmost 0 .70 \

Gefüllte B1

Osterhasen und Ostereinr
fczz iBCMiiiiinotHmiiiiiiiiiiut «

ICarf of f ei -Merkaasf 5

Hermann

wmw % -
,

Ml!M»

Kapellenbänke !
Welche P ' arrflemeinde oder

An 'tait könnte unserer Kapelle
einige Vinte gnttutmtiie oder
auch vt ?en mäßige» Enliieli
abgebe» ? 1136
Lt . A « g« stinuöheim

Prnchsal.
Fürsorge «»ftat für fatholische

Iünftli ge .

Todtmoos
Erliö 'ite

„Zur felis "
SSa

freie Laaf. ( Int httrsrerl . Hans Nie 'Ier-lrn' tilanipfWii,, ;,,.
Räumen. Vorz 'ielic 'ie Verpflegung ;. Bä li

_
e Pei 'sion »-Pr«i^Bad . gciJWJrzwall in allen — _ . . . . .

84 '> m 6 . ®. Prospekt ersti «. Telephon 8. Eifp tilmer Rnd . .inrdan.

MnIlAbsuhr
Am JWirfrtitrtfi it . Ostrr-

mvntag wcrdci « HauSmSll
und Knchcnabfitlle nicht
adiclwlt .

Tie Ab 'iihr in den am k? -'»
»reifa inVnracht loinn>enden
Straken » ird ans Sa », »t« fl,
den HO. Mär; verleal . während
in den am Samii --« , den
?<» Mär, zu bewhrendcn
Strien die L' ^bolung erst
wieder am ? ie >>Sl .ig , de »
2 . Ävril stattfindet. 1182

KarlSriihe. 26 . Mörz
S !S tischt» TiefSasiAl.

VkÄchllijßickttci
des Ssd. Frank» - V .'MiiS
KarlSrnbe, Zäbrinflerslr . 81 ,
bleibt von « arfrcita» bis

Oftcrdientta -,
geschlosseta .

Ali {tüNfii « r Tim
oller Art fauft

Ztädt .
KariSruhr .

Sitllchldttlkl « .
Uveftftc ' tUcfce SCerttil » ng von
Nintwblen an i^ ärtenbefitjer
und Nnla en . Vllijuboiett in
Cpiecbitunden Mi . und Ca.
12 Uhr. Sonrnitraße 28.
Sclri tliche Anfragen an ä .
Worret» Karlsruhe , Äar-
tensirake 23 . II »4

S i « u f

GesttchiLoerden :
Köchinnen für Urwat
Mädchen für akes
Mädchen Z . Anlernen

sowie 3124
Stundenfrauen für

häusliche Arbeiten ,
für sofort und später.

5>ä» ilchks likriiaanl &« rl •raijr:

Hjlfsdiekl ! « eldeöeSe
8 »r!orit!| % 35hrfnsrrftr . 100 II.

Zum
Wlißcn Sonntlig

emv 'eblen wir :
Briefe «n die lieben Erftkvm-

mnnikanten . Ein Porbe-
r -ituna^liiichlein von Vikar
Karl y| ifcliet. Zweit? Aus¬
lage , 10 .—20 . Tausend, kl-
S- 80 Seilen. Gel,. 25 Ps ..50 Ereinvlare Mk. 10.— ,
IVO Ereinvlare Mk. 18 . —^
Gebunden in hübschem valb -
leinenbändchen Mi. —.70.

Morgen- n « d Abendgebete am
Kommmniontagk' besonders
für Erstkommunikamen. 2.
Auflage , 20 Seiten. 1 Sl.
10 Pf.. 50 St. 4.50.

Beichtspiegel ;ur « eneral -
deicht f . Erstkoinmunikanlen
12", 16 Seilen. Preis 10 Pf .

Meine V»rsätze für ei» chriftl .
Lebe» ! 4 Seilen mit sarb .St . Michaelsdild. Einzeln
6 Pf.. 100 St. Mk. 5.50.

Eine Viertelstunde » »r dem
heiligen Sakra« » e » t ?. 4
Seiten , einzeln 3 Pf. , 100St . Mr . 2.50.

virlaz der A . - K . etdtma
Karlsruhe.

wmmmm

AifSpMiSirriffltaE
k « uft

C« f«r Xcefer , (' aarha - dla.
.Saiierftr. 82 ttartt^ He.

ElirlichcsMädchci !
für Küche und HauZarbeii ans
l . April «eincht . N90

Äiiek - v>;rünwal ^ .
Rsivviirrerltrasie2 . Sar «rube.

s. Sicherl, . -?lpp . wird , baar-
schar ' geschliffen . Slück 10 Pf .
Kaiserstraße IS LaSen

Karl » rul,e . S144
Zu vertauienÄqrosztrltciitige

Sanenziegen.
Zn erfritflc» in der Öctcfcä

'
t?,

iteüe dS . ? l. unter ?!r . 1<>3

Man ! Mbäkvle !
CvalierbÄnme in ^ ev'el

Birgen . ^ rüd-PfI »si<b . Arti^
lo ên . « m -ten . Mirabellen .
^ ctickpen . Oiiilten, ^ od - u .
^ t ' cheldceren . Bilich . u . Ho» .
> amm , Hinibfer , '-̂ runitttr,Rosen »ttipfietlt liOig .

Kl « t « . Baumschulen.^ r chsal. fil3

Wascnb8 €k? n Klosetts
Bidewanr>S9 , Hüizä !sn.

II 8 kl

Bekanntmachung .
Sie AuS 'nhlung der KrieaZunterstntznnaen ss,r ti,

1 ° Hälfte de » Monats April 101H findet «ach
Matztabe der Or ) « N !7gszai >l der AuSwciskarten i«
fol «endtn Taaen statt :
O .Z. 1 bis mit '2900 Dienstag » den 2 . April 1919

„ £901 „ „ 5S0O Mittwoci, . den 3 . ?lpril I !,I^
„ 5901 „ „ 8700 Z>0 '.n,erstaz,dtt,4 .?lprilI 'Zl8 ,
„ 8701 „ „ llßJto ^reita -, . den 5 . April NM ,
,. 11C01 bi« Schills; Samstaft . den n. April 1918,

iew .nl ? vormitta "s von R llhr bis l /» l Ufir und nachmittag
Illir biS 6 Illir im gronen Rathausjaal.
Im Interesse ei aeordneten und wichen Nd niitli«;

de« AuSzahlunflSieschii tes nihn dringend darauf bestand!»
werden , bifs die BeufSberechtigten die vorgeichriibm
Neihen

'o «e genau einhalten .
Karlsruhe , den 25. Man 1918. 1168

Das Bürgermeisteramt .
Äei der

ÜÄt . Hanij « llzk !l -Vtrr, ! ietr . sz -! l!kül
Gaswerk » I , K«iseral !ee 1Z» Fernsprecher 5350
stehen Handwagen mit Bediennng durch Schüler für
die Beförderung von Koblen, Holz, Kartoffeln. Obst
und dergl . zur Verfüguna. ^

Die Miets einschließlich Bedienung beträgt sük
ei«e Stunde 75 Ps ^. ; sie ist im ssrattS zu be-
zahl ?«.

BejteUttNgS '«« sind im Interesse einer geregelte»
Zuweiiung der Wasen an die Besteller «im TW
vorher oder spaieZtens mn Genützmigstage biß
vormittags 9 Nhr anzudnngen . W

Die vsrmiet »mqslt ? l!s Adlersiratzs 35 ill
wegen geringer Jnattspruchnahme bis *4
weiteres ausgehoben worden .

Das BKrgermeistersmt .

1 »

Ä *rlaruU8, taiseratrasse 209 .

WitdemWskß WDs !mers !gs . 28 . # irj,
Aurtaäj — Hurmöerg — Kut Schöneä!

T&W~ Fahrpreisermäßigung.
Zum Besuche de « GuteS Schöneck auf dm

Turmberg werden von den Schaffnern dtt
städtischen Straßenbahn Fahrscheine wie folgt «i$>
gegeben :

Faheitheine 40 P ?g ., rot , gültig f it eine ein¬
malige Hinfahrt auf einer beliebigen Straßenbahn -
strecke einschl . einer Bergsahrt.

Fahrscheine SK P ?g.. blau , gültig zur ein-
maltgeu Hin - und Rückfahrt auf einer beliebigen
Straftendahnstrecke . sowie ais der Bergbahn .

Eine einmalige Talfahrt auf der BerM »
kostet 15 Pfg . , eine Berafahrt 2b Pfg ., 8W
u «d Talrückfahrt 35 Pfg . Militär hat aus W
Bergbahn Vorzugspreise

Karlsruhe , den 26 . März 1918 . I192
Städtisches Wahnaml .

5!r. l48

SfitifläP " «8 vifTtclialirlicf:
» . .Äm'ie durchTrauer Mk.

! <,i !lsi !ell? mo !>atl . Mk.
l^ ÄÄ «tWI «nb > buc
««IV - 4.70 olliif
5!»'1 J iina .u-n , Luren 'durg
C' i'fÄSo ^ bei den Ut
P

'
n / ftbnflri '̂ " ^and Ätt .

«ntationSbrucf itttb^ Karlsruhe . m *i

Heer und Heimai

im Weltkrieg
CS i n e Sammlung von Vorträgt

für die Oaheimgebliebenen

Wertvolles Material für
alle , die sich mit Werbe «
arbeit und mit Aufklärung
/ / / / beschäftigen . / / / /

preis Mt . 1.20

Verlag Iss . (£ . Huber , Oieffen vor Münch "

Karftl

Nicht im äußeren Gcfch
«s ,t(Ie sondern im tnnctei
2 ein furchtbaren Tag ,
L Golgatha ans Krouz

götilich
'n Heiland in

Anmacht! seme Heinde .
glaubten, das Spiel

miitifle Svottreden flogen
ff : ..Steig herab vor
% gla . ' be .i "

, „H.lf b
Bielen andern Scholien

Lere Sck^in sprach dafl
^ i» cinert Triuniph Au ö
hie Sache Jesu Christi , die
»erlasse war , schlecht stan
anders. Der Kr .'uzcstod
hatte eine a^nz andere 1*
meinten. Sie waren nm
Gottes, deren Haß stch c
runden AU f)n6cn r tDQl) i\ ni
Tod Jesu Christi das gri
Menschheit geschehen ist ,
fu.it frit?, d '"n Banden bei
vollendet wurd?. Das n
jcm Kreuze nicht , we . l
■junfene Menschen voll mi
titiEi ^ hcr den Nehren S
jurchschauten . Mit and-.-
schaute schon der römische
Krouz die Dinge an ,
„Wahrhaftig, dieser Mensl
Ivtt die Geschichte d .

's Chr
auch den S egeszug des ^
heute als Siegeszeichen c
unsere Kirchtürme schmiic
als Zeiten der Ueb :rwin!
gesteckt wird .

Heute ist die Menschhei
Kreits geschlagen. Aber :
schuldig , wie d . r Herr am
wie die Schacher, die mit
schuldig . Es fonnnt nur
sieht, wie der Schacher zr>
den Schacher zur Linken l
stt sah in dem Gewaltig
nur eine Hinrichtung in
Leben geworden war , !
Scg .Aiiber dem gekrei 'zigt
?on, wie die Pharisäer'M^ ssim^ o^ ohnlen ,
ihnen, dlnn der innere Z
ebenso , wie so vielen and
zigimg verloren , weil er
ertötet hatte. Den rechter
tvas er sah, gewaltig und
Öligen , sah er das erh
der Heiland vollbrachte,
ihm die Erkenntnis auf, d
mindz Jesu die Sieger
kreuzigte selber , amb gläu
ju8 : »Herr, gedenke mein
kommst !"

Es unterliegt keinem Z
>̂ r ein ähnliches Schai'sp
d°n d .'r läuternden Wirk

Krieg^ hat sie und m
merkwürdig, wenn das g -_'
Wt zu innerlichen Erken
so auf Gesinnung und Ta
wlg , »Die alle, die St
ii !' lln d fow .'nig , wie
A Krelizigung mitmack>s«ch umgewandelt wurden
Ngcnwärtige Krieg allgei
T,]n mitmachen amb rnter
'""A verursachen . Die P

Kreuz , weg und selb
md die Erscheinung von

"M nachhaltig ?» Eindr
Hauptmann

m
öL'Ie Äffende

jj ^ l atrakro , ersch'e und die Sonne ihri
Brust T ein Teil der £
u Dagegen wurde bi

. gewandelt imb bekehrt
p

«« macht man bie Erf

fM ' st . nicht von i!
lünn

'
^ Drgien feiert , li

Ä isi^ Masse b^
ethy.»

' t
, daran, aus bi

Jic j aJ ' r ' br inneres Leb
C *

fße' ? . c sie kommen
H'in 1

°
t!

em vorher
Mt ''

ims ; K
§- Ö£" icher

rein Ä lf)re Seelenkrä
Gli ben di

" '^ sollten ^
^ Bequemli

darin nur
«nidas?

°^ endigkeit sie
i-n Wunbern,

Bem ^rPK
notft n ^ t

* *£ * *
. « « * un !

»her
noch

^ Krieg n
Af../ ^ lZenommen l>a

traten t « « unrecht,
^ n Ä ^ cßricf , au
S ra

« Gtnbntt
te 1iK "

r
eme Läuter

ja , . l * n w s
Cj

Nach n
'

r n0rm alles
außen erst all
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